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	WERRA-MEISSNER-KREIS
DER KREISAUSSCHUSS


Pressemitteilung


                                                                                              Eschwege, den 11.10.11  
 „Klimawandel im Werra-Meißner-Kreis“
Es fällt schwer, sich die Auswirkungen des Klimawandels auf den Werra-Meißner-Kreis vorzustellen. Daher wurde dieses wichtige Thema  auf dem Werra-Meißner-Tag am 3. Oktober angesprochen. Gemeinsam mit dem Forschungsprojekt KLIMZUG (Klimawandel zukunftsfähig gestalten) gestaltete das Witzenhausen-Institut einen Informationsstand. Die Besucher informierten sich darüber, was sie zum Schutz des Klimas beitragen können und welche Möglichkeiten zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Nordhessen bestehen.

Genaue Voraussagen über die Folgen des Klimawandels hier im Kreis sind natürlich nicht möglich. Dass es ein wenig wärmer werden könnte, ist wohl für die meisten eine erfreuliche Aussicht. Problematisch ist aber die Tatsache, dass mit verstärkten Wetterextremen gerechnet werden muss, wie z. B. mit Hitze- und Trockenperioden sowie Unwettern im Sommer oder sehr kalten bzw. schneereichen Wintern.

Besonders viel können Privatleute durch eine gute Dämmung ihrer Wohnhäuser zum Klimaschutz beitragen, da für die Beheizung der Wohnungen gut ein Drittel des gesamten kreisweiten Energieverbrauchs benötigt wird. Sehr hilfreich zur Beurteilung der erforderlichen Maßnahmen an einem Haus ist dabei eine so genannte Thermographieaufnahme mit einer Wärmebildkamera im Winter. Das Bild zeigt die Schwachstellen, an denen die Wärme nach außen entweicht. Über den von den Stadtwerken Eschwege gespendeten Gutschein zu solch einer Thermographieanalyse konnte sich Frau Horn aus Eschwege freuen. Sie hatte das Klimaquiz fehlerfrei beantwortet und gewann den Preis, der unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern verlost wurde. „So können wir die Schwachstellen in der Wärmedämmung unseres Hauses aufspüren und dort, wo es nötig ist, gezielt nachbessern“, meint sie.

Besonders vorteilhaft ist hier die Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen, z. B. Holzfaserplatten, da sie durch die Speicherung von CO2 auch noch zum Klimaschutz beitragen. Natürlich hilft der Schutz gegen Kälte auch gegen die Sommerhitze. Zusätzlich verhindern weite Dachüberstände, dass die Sommersonne ins Haus scheint und die Räume aufheizen, erlauben dies aber der tiefstehenden Wintersonne. Weiterhin können Geothermieheizanlagen, gekoppelt mit Wand- oder Fußbodenheizungen, im Sommer ohne großen Energieaufwand zur aktiven Kühlung beitragen. 

Auch der Einsatz von Holz zur Wohnraumbeheizung vermindert die Freisetzung von klimaschädlichem CO2. Besonders komfortabel sind dabei Pelletheizungen, da der Brennstoff automatisch zugeführt wird und das Nachlegen der Holzscheite entfällt. Dennoch bieten auch sie den Vorteil eines Holzfeuers und verbreiten eine behagliche Atmosphäre. Klimaschutz ist also nicht zwangsweise mit Verzicht und Anstrengung verbunden, sondern kann im Gegenteil erheblich zur Steigerung des Komforts beitragen. 

Fragen zu Sanierungsmaßnahmen beantwortet Frau Maxisch, Kreisumweltberaterin, unter der Rufnummer 05651 302 2751.
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